RINDERHALTUNG


(Mindestanforderungen gemäß § 16 bis § 19 der Tiroler Nutztierhaltungsverordnung, LGBl. Nr. 94/2002)





Den genauen Gesetzestext sowie die Tabelle 1 und 2 der Anlage 3 finden sie in der Tiroler Nutztierhaltungsverordnung, LGBl. Nr. 94/2002








1. Bewegungsmöglichkeit (§ 16 Nutztierhalteverordnung)





Anbindehaltung:





Rinder dürfen nicht dauernd angebunden oder in Einzelständen gehalten werden (Ausnahme: geschlechtsreife Stiere)


Dem entspricht: 120 Tage Weide (Alm) oder auf das ganze Jahr verteilt regelmäßiger Zugang zu einem Auslauf oder Laufhof für mind. wöchentlich 3 Stunden.


Für Maststiere in Betrieben mit höchstens 16 Maststiere in einem Alter zwischen 6 und 20 Monaten das Gebot der Unterbrechung von der Anbindehaltung erst nach Um- oder Neubau des Stallgebäudes 


Anbindehaltung im Kurzstand: FV, Pzg, BV, GV und SB laut Tabelle 1 der Anlage 2 (Kompromiss für große Tiere) 


sonst: Standlänge = 0,9 x diagonale Körperlänge (dKl) + 30 cm 	Standbreite: 0,9 x WH


Anbindehaltung im Mittellangstand: Standlänge = 0,9 x dKl + 58 cm 


Anbindevorrichtungen müssen Bewegungen von 30 cm in der Längsachse sowie von 20 cm jeweils seitlich vom Anbindepunkt ermöglichen


Barren: Sohle mindestens 10 cm über Standniveau


Krippenmauern maximal 32 cm hoch und 12 cm dick


Seitenbegrenzungen der Stände dürfen maximal 70 cm in die Standfläche reichen








Gruppen- und Boxenhaltung:





Mindestmasse laut Tabelle 2 der Anlage 2


Getrenntes Abteil für kranke, kalbende, rindrige Tiere


Fixiereinrichtungen für Behandlungen, Untersuchungen usw.


Elektrische Abschrankungen nur vorübergehend zulässig





Kuhtrainer


Nur bei trächtigen Kühen und Kalbinnen


Höchstens einmal in der Woche


Nicht während der Stallarbeit sowie ein Monat vor und nach der Geburt


Mindestabstand von 5 cm zwischen Widerrist und Elektrobügel


Nur geeignete Steuerungsgeräte











2. Bodenbeschaffenheit (§ 14)





Spaltenböden dürfen nur wenn sie nicht durchgängig sind und nur bei Mastrindern verwendet werden


Maximale Schlitzweiten für Rinder über 400 kg: 35 mm, für Mutterkühe und Rinder bis 400 kg: 30 mm 


Liegefläche muss eingestreut sein oder mit druckelastischer Unterlage versehen sein, sie ist durch geeignete Maßnahmen trocken zu halten


Gülleroste: Mindeststegbreite 25 cm und maximale Spaltenbreite von 40 cm


Oberfläche von Rostböden muss gratfrei sein und abgerundete Kanten aufweisen








3. Betreuungsintensität (§ 15)





Klauenpflege: muss je nach Bedarf jedoch mindestens einmal pro Jahr fachgerecht durchgeführt werden


Hornkorrekturen: Vorrichtungen müssen auf den Kopf lokalisiert sein (Druck nur auf die Hörner), Zugvorrichtungen mit Gewichten sind verboten!!!








Den genauen Gesetzestext sowie die Tabelle 1 und 2 der Anlage 3 finden sie in der Tiroler Nutztierhaltungsverordnung, LGBl. Nr. 94/2002





